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Die Ablagerung von (Siedlungs-) 
Abfällen ist laut EU-Abfallrahmenricht-
linie das letzte Glied in der Abfallentsor-
gung. Die Deponierung stellt dennoch 
europaweit nach wie vor eine wichtige 
Entsorgungsform dar: So wurden 2009 
in der EU noch etwa 38 Prozent der Sied-
lungsabfälle deponiert. 

Während in Zentraleuropa durch 
die getrennte Sammlung der Wertstoffe 
und durch Aufbereitung der Restabfälle 
die Deponierungsquoten in den letzten 
Jahren stark gesunken sind, ist in den 
Ländern Osteuropas der Deponierungs-
anteil noch sehr hoch. Zudem bestehen 
viele Nicht-EU-konforme Deponien, die 
aufgrund verschärfter Anforderungen an 
Abdichtungssysteme geschlossen oder 
saniert werden müssen. 

Die EU-Deponierichtlinie schreibt vor, 
dass keine unbehandelten oder brenn-
baren Stoffe abgelagert werden dürfen. 
Trotz daraus resultierender zukünftig 
sinkender Mengen an abzulagernden 
Abfällen bleiben Deponien auf hohem 
Sicherheitsniveau für die Entsorgung 
unentbehrlich. Somit entsteht künftig v. 
a. in Osteuropa ein großer Deponieneu-
baubedarf mit neuen effi zienten und 
umweltfreundlichen Technologien. 

In den meisten Ländern Zentraleu-
ropas wird v. a. in die Rekultivierung, 
Deponienachsorge sowie Deponiesa-
nierung investiert. Auch die Klimarele-
vanz wird eine wichtige Rolle spielen, 

entweicht doch aus alten Deponien oft 
ungenutztes, das Klima schädigendes 
Methan. Um den hohen EU-Standards 
zu entsprechen, sind hohe fi nanzielle 
Aufwendungen zu erwarten. 

Die Studie greift die oben dargestellte 
Thematik auf und beantwortet vor die-
sem Hintergrund folgende Fragen:

Wie entwickeln sich die Rahmenbe-
dingungen hinsichtlich der Ablage-
rung von Abfällen und der Deponie-
nachsorge?
Wie groß ist gegenwärtig das Auf-
kommen an Siedlungsabfällen in den 
betrachteten Ländern und welche 
Entwicklungen zeigten sich in jün-
gerer Vergangenheit hinsichtlich der 
Deponierung?
Welche Prozesse, Verfahren und 
Technologien sind aktuell und in 
Zukunft für den Deponiebetrieb, die 
Deponienachsorge und Deponiesa-
nierung im Einsatz und was ist beim 
Bau von Deponien zu beachten?
Wie wird sich das Marktvolumen für 
den Neubau und die Nachsorge von 
Deponien bis 2020 entwickeln?
Welche Trends sind zu beobachten, 
welche Chancen und Risiken ergeben 
sich?
Welche Strategien verfolgen die 
Marktteilnehmer, um in den verän-
derten Wettbewerbsbedingungen zu 
bestehen?
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Umwelt und Entsorgung

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abbildung 1: Im Rahmen der Studie betrachtete Länder



Umwelt und Entsorgung

Markt für Siedlungsabfalldeponien in Zentral- und Oste
Geplanter Inhalt der Studie

1. Zusammenfassungen
1.1 Executive Summary
1.2 Management Summary

2. Allgemeine Grundlagen
2.1 Einleitung
2.2 Methodik und Studiendesign
2.3 Ziele und Nutzen der Studie
2.4 Begriffsdefi nitionen

3. Rahmenbedingungen
3.1 Rechtliche Rahmenbedin-

gungen in Europa
3.1.1 Richtlinie 2008/98/EG über 

Abfälle und zur Aufhebung be-
stimmter Richtlinien (AbfRRL)

3.1.2 Verordnung 2000/532/EG über 
das Europäische Abfallver-
zeichnis

3.1.3 Richtlinie 1999/31/EG über 
Abfalldeponien

3.1.4 Richtlinie 2000/60/EG zur 
Schaffung eines Ordnungs-
rahmens für Maßnahmen der 
Gemeinschaft im Bereich der 
Wasserpolitik (WRRL)

3.1.5 Richtlinie 2006/118/EG zum 
Schutz des Grundwassers vor 
Verschmutzung und Ver-
schlechterung

3.1.6 Richtlinie zur Schaffung eines 
Ordnungsrahmens für den 
Bodenschutz und zur Änderung 
der Richtlinie 2004/35/EG (in 
Planung)

3.1.7 Richtlinie 2010/75/EU über In-
dustrieemissionen (integrierte 
Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltverschmut-
zung, IED)

3.1.8 Richtlinie 2004/35/EG über 
Umwelthaftung zur Vermei-
dung und Sanierung von Um-
weltschäden

3.2 Länderprofi le
3.2.1 Auswahl der Länder
3.2.2 Bulgarien
3.2.3 Deutschland
3.2.4 Österreich
3.2.5 Polen
3.2.6 Rumänien
3.2.7 Tschechische Republik
3.2.8 Ukraine
3.2.9 Ungarn

Inhalte der Länderprofi le
- Geografi e (z. B. Größe, Bal-

lungsgebiete Bevölkerung und 
größte Städte)

- Wirtschaft (z. B. BIP, Arbeitslöh-
ne, Konjunkturentwicklung, 

bedeutende Wirtschafts-
zweige)

- Infrastruktur (z. B. Straßen- und 
Schienennetz)

- Abfallwirtschaft (z. B. Stoffströ-
me, Klassifi zierung der Depo-
nien, Anzahl, Größe, Gesetze, 
Steuern, Anreizsysteme und 
Förderbedingungen)

4. Prozesse, Verfahren, Technolo-
gien

4.1 Deponiekonzepte
4.1.1 Deponie mit vorbehandelten 

oder inerten Abfällen
4.1.2 Reaktordeponie
4.1.3 Rottedeponie
4.1.4 Verdichtungsdeponie
4.1.5 Sonderformen
4.2 Neubau 
4.2.1 Standortsuche
4.2.2 Aufbau (Multi-Barrierenkon-

zept)
4.2.3 Anforderungen an die tech-

nischen Barrieren
4.3 Betrieb
4.3.1 Vorbehandlung
4.3.2 Anlieferung und Einbau der 

Abfälle
4.3.3 Deponiebelüftung
4.3.4 Setzungsüberwachung
4.3.5 Oberfl ächenwasserableitung
4.3.6 Sickerwasserkreislaufführung
4.3.7 Deponiegasreinigung und -ge-

winnung
4.3.8 Technische Innovationen
4.4 Stilllegung, Nachsorge, Rekulti-

vierung
4.5 Sanierung und Sicherung von 

Altdeponien
4.6 Exkurs: Öffnung zur Rückge-

winnung von Wertstoffen 
(„Landfi ll Mining“)

5. Status quo: Stoffströme in den 
Ländern

5.1 Bulgarien
5.1.1 Status quo der Abfallentsor-

gung
5.1.2 Aufkommen und Entsorgungs-

wege
5.1.3 Stand und Entwicklung der 

Deponien in den letzten Jahren
5.2 Deutschland (vgl. 5.1)
5.3 Österreich (vgl. 5.1)
5.4 Polen (vgl. 5.1)
5.5 Rumänien (vgl. 5.1)
5.6 Tschechische Republik (vgl. 5.1)
5.7 Ukraine (vgl. 5.1)
5.8 Ungarn (vgl. 5.1)

Potenzialstudie
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technologische Entwicklungen dargestellt. Auf 
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einer transparenten Analyse der zu erwartenden 
Entwicklungen im Markt können im Unternehmen 
strategische und operative Entscheidungen unter-
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relevante Unternehmen im Markt präsentiert.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichten, usw.) fl ießen die im Rahmen 
der Potenzialstudie geplanten 60 strukturierten 
Interviews in den betrachteten Ländern mit fol-
genden Zielgruppen ein:

Entsorgungsunternehmen,
Deponie- und Aufbereitungsanlagenbetreiber,
Deponietechnikhersteller,
Deponiebauer und –planer,
Berater, Verbände, Ministerien und weitere 
Experten
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Mit Hilfe der Potenzialstudie können sich 
sowohl Entsorgungsunternehmen und Deponiebe-
treiber als auch Technikhersteller und Anlagenbau-
er einen Überblick über zukünftige Marktpotenziale 
verschaffen. Die Studie liefert fundierte Informa-
tionen für Firmen, die auf dem Gebiet einsteigen 
oder ihre eigenen bisherigen Strategien überprüfen 
und anpassen wollen. Der Nutzen ergibt sich für 
Vorstände, Geschäftsführung, Strategie- und Unter-
nehmensplanung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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